
Anlage XXIV.

Haushaltsplan füi geweibliche Zwecke.

Aaushaltsptan
für

gewerblicheZwecke

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis ZI. März 1907.
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GeweiblicheZwecke.

610

Titel. Nr.

9
,0

I!
12

l.3
l-<
15

Ginnahme.

Zuschußaus Provinzmlmitteln ........
Summe der Einnahmefür

Ausgabe.

Zuschußfür die Fachschule für Textilindustriein Crefeld . .
Zuschußfür die Fachschule für Textilindustriein Aachen . .
Zuschußfür die Fachschulefür Textilindustriedes Handels-

kammerbezirksM.-Gladbach ..........
Zuschußfür die Fachschule für Textilindustriein Barmen
Zuschußfür die gewerblichenFachschulen in Cöln ....
Zuschußfür die Fachschule der Kleineiscn-und Stahlindustrie

in Renischeid ...............
Zuschußfür die Hüttenschulein Duisburg ......
Zuschußfür die Bcmdwirkerschulein Ronsdorf .....
Zuschußfür die Korbflechtschulein Heinsberg......
Zuschußfür die KöniglicheHandels- und Gewerbeschulefür

Mädchenin Rheydt .............
Zuschußfür das Musik-Konservatoriumin Cöln .....
Zuschußfür den Zentral-Gewerbevereinfür Rheinland, West¬

falen und benachbarteBezirke ..........
Zuschußfür den Cölnischen Kunstgewerbeverein in Cöln . .
Zuschußfür das städtischeKaiserWilhelm-Museumin Crefeld
Zuschuß:

a) zu der Ginrichtung von Meisterkursenfür Schlosser,
Tischlerlc. in Cöln ............

d) zu den Betriebskosten der Ausstellungshallefür Maschinen
und Werkzeuge für Handwerkund Kleingewerbein Cöln

Zuschußzu den Unterhaltungskostender Fachschulefür Schuh-
und Schäftefllbrikationin Wermelskirchen......

Zuschuß für die Haushaltungs- und Gewerbeschulefür Mädchen
in Eupen ................

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr
1906.
^ «f.

141050

9 000
10 000

10 000
10 000
10 000

10 000
10 000
4 000
2 000

10 000
10 000

12 500
3 000
3 000

5 000

3 000

5 000

2 500

129 000

Netrag
für das

Vechnungs-
jähr

1905.

134 500

9 000
10 000

10 000
10 000
10 000

10 000
10 000

4 000
2 000

8 450
10 000

12 500
3 000
3 000

5 000

3 000

5 000

2 500

127 450

Gewerbliche Zwecke.

611

Mithin jetzt

mehr

6 550

-^ 1550

— 1550

weniger

^ <5-

Bemerkungen.

Für die KöniglicheHandels- und Gewerbeschulefür Mädchen in Rheydt ist nach den
Abmachungen mit der KöniglichenStaatsregierung ein Zuschußvon mindestens
845N M. und höchstens11250 M. zu zahlen, je nach dem Rechnungsabschluß
der Schule.

Für das Rechnungsjahr 1908 hat der auf tue Provmzialverwaltung entfallende
ratirliche Kostenbeitrag9063,57 M., für 1904 9450,56 M. betragen; es empfiehlt
sich, für das Rechnungsjahr 1906 10 000 M. einzustellen.
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GewerblicheZwecke,

612
GeweiblicheZwecke.

613

Titel. Nr

1«

!!,

Ä>

Ausgabe.

Ueb ertrag
Zuschußan die Stadt Aachen für die Tiefbauabteilungder

dortigenKöniglichen Baugeweiksschule.......
Zuschuß zu den Unterhaltungskostender Fachschulefür die

Solinger Industrie in Solingen .........
Zur Hebung und Förderung der gewerblichenTätigkeit in

der Provinz auf Beschlußdes Provinzialausschusses. . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwen¬
dung in das nächsteJahr übertragen.)

Betrag
für das

Ulchnungs-
wr
19N6.

129 000

4 000

5 000

3 050

141050

141050

Betrag
für das

Ktchnungs-
jnhr
1905.

Mithin jetzt

mehr

127 450

4 000

3 050
134 500
134 500

1550

5 000

6 550
6 550

weniger
Bemerkungen.

Zu 19: Für die Solinger Industrie hat sich die Gründung einer Fachschuleals em
dringendes Bedürfnis ergeben. Versuchsweiseist eine solche unter finanzieller
Beihilfe der Fabrikanten von der Stadt Solingen eingerichtetworden. Nachdem
diese sich bewährt hat, erklärt die Kgl. Staatsregierung sich bereit, sich an der
Schule in derselben Weise zu beteiligen, wie bei den sonstigenFachschulen. Sie
übernimmt die Hälfte der laufenden Ausgaben, von der anderen Hälfte trägt die
Stadt Solingen, welcheSchulgebäude und Inventar vorab zu stellen hat, ^, der
Landkreis ^. Von der Provinz wird für Stadt und Landkreis ein Zuschuß
erbeten, welcherfür das Jahr 1906, wo die Schule noch nicht vollentwickeltist,
5000 M,, in der Folge wie bei den andern Schulen 10000 M. betragen soll.
Der Provinzialausschuß schlägt vor, für das Jahr 1906 zunächst5000 M. in den
Haushaltsplan einzustellen.
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